Anlage 1

SERNT>

&%) JOHANNITER
<, ,

'1«,.4'.'_ >

Zwischenbericht

Hands up 4 your future -

Mach dich fit fOr dein Leben!




JOHANNITER

Auftragnehmer:

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Munchen

Sachgebiet: Lilalu, das Bildungs- und Ferienprogramm der Johanniter

Anschrift:

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. / Regionalverband Munchen
SchaftlarnstraBe 9
81371 MUnchen

Lilalu, das Bildungs - und Ferienprogramm
LeonrodstraBe 10
80637 MUnchen

Hinweis:

Zugunsten der Lesbarkeit wird auf eine gleichzeitige Verwendung mannlicher, weiblicher bzw. diverser
Sprachformen verzichtet. Sdmtliche Ausdricke, die mannlich formuliert sind, gelten gleichermaBen fur
alle Geschlechter.

Prasident: Landesvorstand: Regionalvorstand: Bank fur Sozialwirtschaft / g
Dr. h. c. Frank-Jurgen Weise Dr. Johannes Frhr. von Erffa  Dr. Thomas Geisel IBAN: . 1S0 9001 *¥ ]
Bundesvorstand (§26 BGB): Andreas Hautmann Martin Swoboda DE93370205000004303900 TL"N . x %
Joérg Lussem, Thomas Mahnert, JUrgen Wanat BIC: BFSWDE33XXX SUD DZ’ * E
Hubertus v. Puttkamer Spenden- k3

\ waw luey-sued deims-zer Siegel K]

Vereinsregister-Nr. 17661 B, Amtsgericht Charlottenburg, USt-IdNr.: DE 122 124 138




Inhaltsverzeichnis

1 AUSGaNgsSituation — INF AUTEFEQ SN UNS ..eiiiieeiieeie et ee e ee et e e e e saeeesnee e s eeeeeeeeneeesneeesneeeenees 5

2 Lilalu Bildungs- und Ferienprogramme - Vorstellung des Projektpartners ..., 6

3 Zielgruppe — EXpertise UNd ErfanrUng ... o oottt 6

4 Konzept = Ursprung UNd ENtWICKIUNG . .oocuii it 7

4.1 Grobkonzept - Meilensteine UNd KONZEPLIAEE .....oooiiiiiiiiiiee e 7

4.1.1  Weiterentwicklung Grobkonzept - Integration Medienkompetenz........ccoccevveeiie e 10

4.2 Feinkonzept — INhalte UNA WOTQING ..cocueoieeieeieeiieeei ettt sne e 12

5  Netzwerkarbeit — WoOrkshops Und SIHZUNGEN ...ttt 15

5.1 Jour Fixe — Regelma8BIiger AUSTBUSCR ....uiiii et e e e e e e e e e s na e e e e s saeaeannreeaeanns 16

6  DurchfUhrungen — Workshops UNd MENT ... 17

6.1 Beteiligungsworkshop — Erich-K8stner-RealSChule .......cceooiiiiiiiii e 17

6.2 Schwerpunktworkshops — FreizeitStatte KiSTE..... .o 18

7 Marketing UNd SOCIEI MBI ...uuiii ettt e e e e e st e e e st e e e e ate e e e s saeeeenaseeeeaasseeeeanaeeeeanrees 21

8  ZWiSChenTazit UNG AUSDIICK ettt e e e e ae e e ae e e st e e e be e s abeeesneeesnneens 23
Prasident: Landesvorstand: Regionalvorstand: Bank fur Sozialwirtschaft / ]
Dr. h. c. Frank-Jurgen Weise Dr. Johannes Frhr. von Erffa  Dr. Thomas Geisel IBAN: . 1S0 9001 *¥ g
Bundesvorstand (§26 BGB): Andreas Hautmann Martin Swoboda DE93370205000004303900 TL"N Lo ot ¥ %
Joérg Lussem, Thomas Mahnert, JUrgen Wanat BIC: BFSWDE33XXX \ SUD gezn,de: i
Hubertus v. Puttkamer - £
wawuev-sued deims. zen Siegel K]

Vereinsregister-Nr. 17661 B, Amtsgericht Charlottenburg, USt-IdNr.: DE 122 124 138



JOHANNITER

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Konzeptidee, Grobkonzept Mai 2020 .....cccueiiiiiiiiieeieeeie e 9
Abbildung 2: Konzeptidee, Grobkonzept inkl. MedieNKOMPEtENZ .....c.uiiiiiiiiii s 1
Abbildung 3: Konzeptidee, FEINKONZEPT ..ottt et b e et n et e e nnee s 13
Abbildung 4: Feedback Fachkrafteworkshop, Mentimeter. ..o 16
Abbildung 5: Impressionen DUrchfURruNgen, KiSTE ......c.ii i 20
yaNolo]1la 107 oI ST = V2T a Y =1 = 1] el L SRR 22
AbbIldUuNG 7: Flyer, AUBENANSICAT 1 e e e e et e e e et e e e e st e e e e sasaeeeensaeeesnsreneeanneeans 22
Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: DurchfUhrungen KistE, OKEODEI 2027 . ..ueiiiiee et et e et e e eaae e e e ennaeeean 19

seite 4 / 25


file://///SRV-BAY-FILE01/bay_daten$/München/Lilalu/06.%20TEMPORÄRE%20PROJEKTE/Hands%20up%204%20your%20future/00_Bericht/Lilalu_Hands%20up_Zwischenbericht.docx%23_Toc97559750

JOHANNITER

1 Ausgangssituation - |hr Auftrag an uns

Ausgehend von der Ausschreibung des Gesundheitsreferats der Landeshauptstadt MUnchen hat
Lilalu Bildungs- und Ferienprogramme im Mai 2020 den Zuschlag fur die Entwicklung und
Konzeption eines MaBnahmenplans fir dltere Kinder und Jugendliche in Feldmoching-Hasenbergl
erhalten. Die Ausschreibung war angelehnt an das Gesundheitsférderungsprojekt ,MUnchen -

gesund vor Ort".

Das Projekt ,MUnchen - gesund vor Ort" unterstUtzt vielfaltige Angebote und Programme, um
BUrgerinnen und BUrgern die Méglichkeit zu geben, in der Stadt gesund leben zu kénnen und
sensibilisiert fOr eine gesunde Lebensweise. Die Ausrichtung und Zielsetzung des Projekts
.MUnchen - gesund vor Ort" folgt den nationalen Gesundheitszielen ,Gesund aufwachsen -

Lebenskompetenz, Bewegung, Erndhrung® und ,Gesund alter werden®.

Im Rahmen der Umsetzung des Schwerpunktprogramms soll die Gesundheitsférderung gestarkt
und praventive Arbeit geleistet werden, um gesundheitlichen Risiken und Belastungen
entgegenzuwirken. Eine umfangreiche Bedarfserhebung war die Grundlage fUr die weitere
Planung und Umsetzung gesundheitsférderlicher MaBnahmen. So wurden die Bedarfe und
Voraussetzungen im Stadtteil Feldmoching-Hasenbergl abgefragt und analysiert. Dabei wurde in
diesem Stadtbezirk ein besonderer Handlungsbedarf fur &ltere Kinder und Jugendliche

identifiziert.

Im Vordergrund stehen somit die 8lteren Kinder und Jugendlichen des Stadtteils. Dabei werden
vorrangig die Kinder/Jugendlichen angesprochen, die eher seltener in MaBnahmen o6ffentlicher
Bildungsprogramme anzutreffen sind. Gleichzeitig wird das gesamte Umfeld der Zielgruppe

miteingebunden und es werden Anreize zur Teilnahme geschaffen.

Als Kooperationspartner hat Lilalu ein ganzheitliches Konzept entwickelt, welches die Kinder und
Jugendlichen auf allen Ebenen und mit all ihren Sinnen anspricht. Dabei werden die zu
behandelnden Themenbldcke miteinander verknUpft und erlebnisorientiert vermittelt. Die Kinder
und Jugendlichen werden direkt in ihrer Lebenswelt abgeholt, um einen moglichst
niedrigschwelligen Zugang zu den MaBnahmen sicherstellen zu kénnen. Neben der Entwicklung
und Umsetzung des Konzepts werden mit Hilfe einer wirksamen Offentlichkeitsarbeit und

Berichterstellung die Burgerinnen und BUrger des Stadtteils informiert und sensibilisiert.

In den nachfolgenden Kapiteln wird zunachst Liallu Bildungs- und Ferienprogramme als
Kooperationspartner vorgestellt, bevor die inhaltliche Entwicklung des Konzepts in den Fokus
gerOckt wird. Im Anschluss werden die ersten MaBnahmen und DurchfUhrungen aufgezeigt sowie

abschlieend ein Ausblick fUr die weitere Projektarbeit gegeben.
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2 Lilalu Bildungs- und Ferienprogramme - Vorstellung des Projektpart-
ners

Lilalu, das Bildungs- und Ferienprogramm der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., bietet sowohl auBBer-
als auch innerschulische Bildungsangebote fur alle Kinder und Jugendlichen - ungeachtet ihres
Geschlechts, ihrer sozialen und kulturellen Herkunft sowie ihrer gesundheitlichen Ressourcen an.
Die Inhalte des Konzepts von Lilalu umfassen entsprechend des KJHG §11 den padagogischen,
kulturellen, sozialen, sportlichen, kommunikativen, kreativen, gesundheitlichen und
naturkundlichen Bereich. Im Rahmen des Bildungs- und Ferienprogramms werden
kulturpddagogisch und interkulturell hochwertige Projekte in MUnchen und ganz Bayern realisiert,

welche in Form von Workshops, Kursen oder Projektwochen angelegt sind.

Ein besonderes Merkmal der Lilalu Bildungs- und Ferienprogramme ist die hohe padagogische
Qualitdt. Um diese gewsahrleisten zu koénnen, liegen allen Angeboten Qualitdtsstandards
zugrunde, welche stetig evaluiert und weiterentwickelt werden. Neben der Vermittlung von
Kernkompetenzen in den Bereichen Bewegung, Motorik, Kreativitat sowie gesunde und bewusste
Lebensweise sind auch die Sozialkompetenzen der Zielgruppe von zentraler Bedeutung. Zum
einen soll den Teilnehmenden ein besserer Umgang mit sich selbst vermittelt werden, zum
anderen legt Lilalu einen Fokus auf die Vermittlung von Handlungskompetenzen wie

Integrationsfahigkeit, Teamfahigkeit und Konfliktbewaltigung.

Daruber hinaus verfolgt Lilalu funf konkrete Querschnittsaufgaben, die das volle Spektrum der
Heterogenitdt widerspiegeln. Darunter fallen die folgenden Punkte: Integration, Inklusion, Gender
Mainstreaming, Partizipation und sexuelle Identitat. Entsprechend des Lilalu-Leitprinzips ,Vielfalt
als Normalitdt"™ wird auf diese Weise einer Sonderbehandlung bzw. einer in den Mittelpunkt

gestellten Andersartigkeit entgegengewirkt.

Alle Workshops und Projekte von Lilalu werden ausschlieBlich von erfahrenen und qualifizierten
Workshopleitungen durchgefuhrt, die Uber einen einschldgigen Ausbildungsnachweis in der
jeweiligen Disziplin verfigen. Des Weiteren werden alle eingesetzten Personen vor ihrem Einsatz

durch Lilalu pddagogisch geschult.

3 Zielgruppe - Expertise und Erfahrung

In der Ausschreibung wurde von der Zielgruppe der alteren Kinder und Jugendlichen gesprochen.
Lilalu schafft seit Jahrzehnten auBerschulische Begegnungsrdume fir Kinder und Jugendliche
unterschiedlichen Alters. Auch in der Ansprache von dlteren Kindern und Jugendlichen verfigt
Lilalu Uber fundierte Erfahrungen. Insbesondere die Erméglichung der Teilhabe an informellen

und non-formalen Bildungsprozessen von Jugendlichen, die sonst eher selten an solchen
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Bildungsprojekten teilnehmen, liegt Lilalu am Herzen. Dies umfasst unter anderem Jugendliche
mit und ohne Migrationshintergrund, aus bildungsfernen Elternh8usern, Jugendliche aus

einkommensschwachen Verhéltnissen sowie Jugendliche mit Fluchthintergrund.

Mit Hilfe von Multiplikatoren im Sozialraum, einem niederschwelligen Angebot sowie der
zielgruppenspezifischen Ansprache kann der Zugang zu den alteren Kindern und Jugendlichen
ermoglicht werden. Daneben ist es wichtig, die Angebotszeiten, Angebotsinhalte und
Angebotsorte an den Interessen der Jugendlichen auszurichten. AuBerdem ist die kostenfreie

Teilnahme ein zentraler SchlUsselfaktor bei der Gewinnung der Jugendlichen fOr das Projekt.

DarUber hinaus qgilt es, das Umfeld der potentiell Teilnehmenden vom angestrebten Konzept zu
Uberzeugen. Hierbei ist die Netzwerkarbeit mit Freizeit- und Jugendeinrichtungen im Stadtteil
Feldmoching-Hasenbergl, die direkte Ansprache und das Abholen der Familien sowie die

Ansprache des Sozialraums Schule von besonderer Bedeutung.

4 Konzept - Ursprung und Entwicklung

Die urspringliche Idee und der Grundgedanke bei der Konzeptentwicklung war es, einen
MaBnahmenplan zu entwickeln, der durch eine ausgearbeitete Storyline die einzelnen
Themenschwerpunkte miteinander verbindet. In der ersten Konzeptions- und Ideenphase wurden
die in der Ausschreibung festgelegten Themenbldécke bearbeitet, heruntergebrochen und neu
zusammengesetzt. Daraus ergaben sich zentrale Felder und Schwerpunkte, unter denen sich die
einzelnen Themen wiedergefunden haben. Im Rahmen der Konzeption wurden diese Themen
immer wieder konkretisiert und im Detail ausgearbeitet. In den nachfolgenden Punkten werden

die einzelnen Konzeptionsphasen kurz dargestellt.

4.1 Grobkonzept - Meilensteine und Konzeptidee

Unter dem Motto ,Gesundheitskompass® sollen 3ltere Kinder und Jugendliche auf
unterschiedliche Art und Weise fUr das gesunde Heranwachsen sensibilisiert werden, konkrete
Handlungsempfehlungen erhalten, mit Spa3 und Freude spielerisch Erfashrungen sammeln und

fUr eine nachhaltige Lebensweise begeistert werden.

Im Fokus des Konzepts steht das gesunde Heranwachsen von Kindern und Jugendlichen, welches
vielfaltige Lebensbereiche beeinflusst. In unterschiedlichen Workshops sollen verschiedene
Themenschwerpunkte bearbeitet und beleuchtet werden. Dabei ist es von groBer Bedeutung
bereits im Kindes- und Jugendalter den Grundstein fUr eine gesunde Lebensweise zu legen, um

auf diese Kompetenzen im Erwachsenenalter zurickgreifen zu kénnen.
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Ausgangspunkt und Grundlage der Konzeptidee bilden die in der Ausschreibung aufgefUhrten

Themenbereiche:

e Seelische Gesundheit (Schwerpunkt Psychoedukation)
e Bewequng

e Erndhrung

e Entspannung

e Korperbewusstsein / Sexualitat / Verhotung

e Gesundheitsbewusstsein / Gesundheitskompetenz

e Hygiene

Um die Themenbereiche und die dahinterstehenden Aspekte greifbarer und fur die Kinder und

Jugendlichen erfahrbarer zu machen, wurden diese in eine erste Storyline eingebettet.

Im Rahmen der ersten Konzeptionsphase war angedacht, dass Kinder und Jugendliche drei
Themenkomplexe 8 zwei Workshops besuchen und durchlaufen. Die Workshops waren jeweils
fUr einen Tag angesetzt und die Teilnehmerzahl pro Workshop auf 12-15 Personen begrenzt.
Dabei ist es maoglich, Module losgelést voneinander zu besuchen, sodass bereits ein
Wissensgewinn zu verzeichnen ist, wenn Teilnehmende nur einzelne Workshops besuchen. Die
beiden Workshops eines Moduls sollten in Abhangigkeit von verfuogbarem Personal und
Raumlichkeiten, innerhalb eines ausgewiesenen Zeitraums besucht werden, da diese aufeinander

aufbauen und so Synergien enstehen kénnen.

Ein motivierender Anreiz fUr die Kinder und Jugendlichen sollte die Erlangung eines
.Gesundheitskompasses" sein. Dieser bestdtigt den Teilnehmenden, dass sich diese mit den
Themen ,gesunde und bewusste Ernahrung®, ,Bewegung" sowie ,seelische und kérperliche
Gesundheit® auseinandergesetzt haben. Als Zertifikat soll der Gesundheitskompass z.B. als
Beilage zu Bewerbungen genutzt werden kénnen. Angedacht war es, gemeinsam mit dem
Gesundheitreferats und anderen politischen Kooperationspartnern zu Uberlegen, ob es méglich

ist, ein etwaiges offizielles Zertifikat nach erfolgreicher Teilnahme auszustellen.

DarUber hinaus wurde Uberlegt, inwieweit die Kinder und Jugendlichen auch extrinsisch motiviert
werden kénnen. Vorstellbar ware z.B., dass die Teilnehmer nach dem Besuch des Themenblocks
.Bewegung" eine Gutschrift fOr ein lokales Fitnessstudio, Schwimmbad etc. erhalten. So ist es
moglich direkte Umsetzungsmaoglichkeiten for die Kinder und Jugendliche zu schaffen und diese
nachhaltig zu motivieren. FOr Sponsoren und Kooperationspartner ist dies zum einen die
Moglichkeit, neue Kunden zu gewinnen, andererseits ist die UnterstUtzung eines sozialen Projekts
ein Imagegewinn. Erste Ideen zur konkreten Umsetzung bzw. Uberfuhrung der Themen in den

Lebensalltag der Kinder und Jugendlichen werden innerhalb der Konzeptidee als Features
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beschrieben und benannt. Nachdem ein Modul erfolgreich besucht wurde, sollten die Kinder und
Jugendlichen Wertgutscheine oder Goodies, die zum jeweiligen Themenkomplex passen,

erhalten.

Die eingangs beschriebenen Themenblécke aus der Ausschreibung gliederten sich in unserem

Erstkonzept wie folgt:

»Medienkonsum*

Enge Verzahnung mit der Ausschreibung Medienkonsum durch
z.B. gemeinsame App, die als Spielfeld fur den
.Gesundheitskompass"” fungiert. Teilnehmer durchlaufen auch
virtuell unterschiedliche Level und erhalten dort
Zusatzinformationen. Nacherfolgreicher Teilnahme am
Prasenzworkshop wird das nachste Level freigeschalten.

»Gesundheitskompass*

Dient gleichzeitig als Zertifikat und Bestatigung, die Workshops
erfolgreich durchlaufen zu haben.

Features und Zertifikat ermoglichen eine nachhaltige Bindung der
Teilnehmer an Gesundheitsthemen. Wertet das Spielprinzip auf
und bietet fir die Kinder und Jugendlichen einen materiellen
sowie personlichen Anreiz teilzunehmen.

o * %

Durchlaufen von drei Levels a4 zwei Missionen
Gesundheitspunkte pro Mission sammeln und Features freispielen

Features: z.B. Kopfhorer fur Entspannun Features: z.B. 10er Karte Fitnessstudio / nahegelegene Sportstatte, Features: z.B. Gutschein Drogeriemarkt,
-Ki‘ss'en 50 s P 9. Gutschein Supermarkt (basic, VollCorner, etc.), Kichen- Kosmetikbehandlung, Aufbaukurs
» Yogag /Haushaltsgerat Selbstverteidigung/Selbstbehauptung
CALMDOWN! || .# MOVE! ® COOK! 2 BoDY! #% PROTECT!
» =

.Care for your health”
(2,0 Workshoptage)

4Pimp your health® s 0 ea
(2,0 Workshoptage) 0 Workshoptage

Abbildung 1: Konzeptidee, Grobkonzept Mai 2020

Die Themen ,Seelische Gesundheit® und ,Entspannung® werden im Block ,Care for your health®
thematisiert. In den Workshops RELAX! und CALM DOWN! werden unterschiedliche Aspekte im
Bereich seelischer Gesundheit und Entspannungstechnik vermittelt. Hierzu gehért zum einen die
Auseinandersetzung mit der eigenen Gesundheit und Psyche (Wie ist meine Stimmung? Was regt
mich auf/beruhigt mich? Wie kann ich mit Emotionen umgehen?) und zum anderen das Erlernen
von Techniken und Mdéglichkeiten, die zur Entspannung beitragen kénnen (Wie kann ich meine
Emotionen regulieren? Was hilft mir dabei ,abzuschalten"?). Die beiden Workshops sind
konzeptionell eng miteinander verzahnt, sodass sich RUckschlUsse ziehen lassen, die in ihrer

Gesamtheit den Themenblock ,Care for your health™ auszeichnen.

.Bewegung", ,Erndhrung" und ,Gesundheitsbewusstsein / Gesundheitskompetenz® werden in
dem Modul ,Pimp your health" eingeordnet. In den Workshops MOVE! und COOK! wird die
Bedeutung von Bewegung sowie einfache Bewegungsmaoglichkeiten im Alltag und das Thema

gesunde sowie bewusste Erndhrung in den Mittelpunkt gertckt. Die Teilnehmenden entwickeln
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selbst Ubungen, z.B. Auflockerungsiubungen fUr die Arbeit am Schreibtisch. AuBerdem sollen die
Kinder und Jugendliche sich mit den Bestandteilen der Lebensmittelpyramide auseinandersetzen,
selbst gesunde Gerichte kochen und probieren. Dabei wird besonders auf die Lebenswelt der
Teilnehmenden eingegangen, sodass insbesondere gesunde Snacks fur den Schulalttag und
Getrdnke im Vordergrund stehen. Erfahrungen in diese Bereich hat Lilalu bereits mit einer
Realschule aus dem Hasenbergl gesammelt. Hier wurde eine Projektreihe zum Thema gesunde

und bewusste Erndhrung durchgefthrt, bei der die schuleigene Kiche genutzt wurde.

Die Themen ,Koérperbewusstsein / Sexualitdt / VerhUtung® sowie ,Hygiene" finden sich im
Themenblock ,Check your health® wieder. Dieser teilt sich auf in die Schwerpunkte BODY! und
PROTECT! auf. Hier soll es um die Auseinandersetzung mit dem eigenen Kérper (kérperliche
Entwicklung, Grundlegendes Verstdndnis Uber die Zusammenhange und Bestandteile des
Koérpers) gehen. In der weiteren Konzeption wurde an dieser Stelle Uberlegt, inwiefern es sinnvoll
ist, das Thema nach Madchen und Jungen getrennt anzubieten, um im Workshop einen
Schutzraum zu erméglichen und Scham vorzubeugen. Der Workshop PROTECT! schlie3t an den
Erkenntnissen aus dem Workshop BODY! an und beleuchtet, wie wir unseren Kérper schitzen
kénnen bzw. welche SchutzmaBnahmen sinnvoll und wichtig sind (z.B.
Verhotung/Geschlechtskrankheiten). Lilalu greift auch hier auf langjadhrige Erfahrungen aus dem
Schulbereich zurtck, in dem u.a. Selbstbehauptungsworkshops fur Madchen und Jungen
angeboten werden. DarUber hinaus wird eine Kooperation mit Partnern aus der

Gesundheitsbranche angestrebt, um deren Expertise in die Workshops einzubinden.

Es war angedacht, dass die drei Themenbldécke aufeinander aufbauen, sodass eine sinnvolle
VerknUpfung zwischen den einzelnen Themenbereichen entsteht und die Gruppe auf einen
gemeinsamen Erkenntnisschatz zurUckgreifen kann. Gleichzeitig sollten aber auch einzelne
Module besucht werden kénnen, um einen punktuellen Mehrwert fUr die Kinder und Jugendlichen

zu schaffen und einen niedrigschwelligen Zugang zu den Angeboten zu ermdglichen.

4.1.1 Weiterentwicklung Grobkonzept - Integration Medienkompetenz

Nach der Entwicklung des Grobkonzepts zeichnete sich ab, dass Lilalu Bidlungs- und
Ferienprogramme auch den Bereich Medienkomptenz Ubernehmen und in das bisherige Konzept

integrieren soll. Da Medien und Mediennutzung eine groBBe Rolle in der Lebenswelt der Kinder und
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Jugendlichen spielen,

Medienkompetenz erweitert.

R

»Gesundheitskompass*”

Dient gleichzeitig als Zertifikat und Bestatigung, die
Workshops erfolgreich durchlaufen zu haben.

Features und Zertifikat erméglichen eine nachhaltige
Bindung der Teilnehmer an Gesundheitsthemen. Wertet
das Spielprinzip auf und bietet fiir die Kinder und
Jugendlichen einen materiellen sowie persénlichen

wurden die entwickelten Themenmodule um den Aspekt der

,.Medienkonsum*

Enge Verzahnung der Themenbereiche Gesundheit und
Medien, z.B. durch ein virtuelles Themenfeld. In Form
von QR-Codes und Links kbnnen zusatzliche
Informationen und Inhalte freigespielt werden. In
Onlineworkshops kénnen Themen aufgegriffen und

bearbeitet werden. Nacherfolgreicher Teilnahme am
Prasenzworkshop wird das nachste Level
freigeschalten.

Anreiz teilzunehmin.

L)

Durchlaufen von drei Levels & zwei Missionen
Gesundheits- und Medienpunkte pro Mission sammeln und Features freispielen

o e — Features: z.B. 10er Karte Fitnessstudio / nahegelegene
: 25 Kop 1P 9. Sportstatte, Gutschein Supermarkt (basic, VollCorner, etc.),
Kissen, Yogagutschein - =
Kiichen-/Haushaltsgerat

Q RELAX! SJCALM DOWN! 4 ®

Features: z.B. Gutschein Drogeriemarkt,
Kosmetikbehandlung, Aufbaukurs
Selbstverteidiguna/Selbstbehauptung

2 BODY! #bPROTECT!

COOK!

,Care for your health“ & ’ a Ao
_new media” LPimp your health“& ,new media’

(2,0 Workshoptage)

,Check your health“& ,new media“

(2,0 Workshoptage) (2,0 Workshoptage)

Basis-Workshop ,,new media“

Abbildung 2: Konzeptidee, Grobkonzept inkl. Medienkompetenz

Um die Themenbereiche gesundes Heranwachsen und Medienkompetenz miteinander zu
verknUpfen, wird ein Workshop zum Thema ,new media™ vorgeschaltet. In diesem setzen sich
die dlteren Kinder und Jugendlichen mit dem Umgang und der Nutzung von Medien auseinander.
Dabei sollen sie fur einen sicheren und effizienten Gebrauch von Medien sensibilisiert werden. Es
wird aufgezeigt, dass mit dem Konsum von Medien Chancen und Risiken einhergehen. Die
Teilnehmenden sollen erfahren, wann und in welchen Situationen Medien hilfreich und nUtzlich

sein kdnnen, aber auch Alternativen zum Gebrauch von Medien kennenlernen.

Die bereits vorgestellten Themenmodule wurden durch den Aspekt der Medienkompetenz

erganzt:

e Was bedeutet es fUr unsere seelische Gesundheit dauernd erreichbar zu sein? Welcher
,S0ziale Druck® geht damit einher?

e Welche Auswirkungen haben Medien auf die Gesundheit und seelische Verfassung?

e Wie reagiere ich auf Influencer und YouTube-Channels in denen ein bestimmtes Bild von
Schénheitsidealen vermittelt werden?

e \Was bedeutet Datenschutz und wie schUtze ich mich im Netz?
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Alle Workshopinhalte sollen mithilfe von Kommunikations- und Begleitmaterialien unterstUtzt
werden, welche individuell fir den jeweiligen Themeninhalt konzipiert und bereitgestellt werden.
Haptische Materialien unterstUtzen die Kinder und Jugendlichen darin sich an die Workshopinhalte
zu erinnern, sodass diese eine nachhaltige Wirkung haben. Der Einbezug von Medien holt die
Kinder und Jugendlichen in ihrer digitalisierten Lebenswelt ab und ermdéglicht einen einfacheren

Zugang zu den Workshopinhalten.

Die VerknUpfung von neuen Medien und dem gesunden Heranwachsen von 8lteren Kindern und
Jugendlichen verbindet zwei wesentliche Elemente in unserer heutigen Gesellschaft. In den
Workshops sollen Themenbereiche aufbereitet und zielgruppenspezifisch vermittelt werden,
sodass diese nachhaltig wirken kénnen. Die Teilnehmenden kénnen so einen echten Mehrwert for
ihren eigenen Lebensalltag generieren und setzen sich mit ihren persdnlichen
Handlungsalternativen auseinander. Dabei werden sie daflr sensibilisiert 0Ober ihre
Entscheidungen und die damit verbundenen Konsequenzen nachzudenken, sodass die Themen

Medien und Gesundheit in einem gréBeren Rahmen betrachtet werden kénnen.

4.2 Feinkonzept - Inhalte und Wording

Nach der ersten Grobkonzeption und der Zuschlagserteilung Im Mai 2020, wurden weitere
Projektschritte eingeleitet. Im Zuge der intensiven Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsreferat,
dem Kennenlernen von Netzwerkpartnern und dem Austausch mit (Fach-)Experten zu den
einzelnen Bereichen, konnte das Grobkonzept weiterentwickelt werden. Neben der inhaltlichen
Ausgestaltung der einzelnen Schwerpunkte stand auch die Namensgebung fur das Projekt und
der Teilmodule im Vordergrund. Der Arbeitstitel ,gesundes Heranwachsen™ sollte in einen
ansprechenden Slogan UberfUhrt werden, der altere Kinder und Jugendliche anspricht und Lust
auf das Projekt macht. Es wurde Uberlegt einen teilweise englischsprachigen Titel zu wahlen, um
in der Lebenswelt und dem Wording der Jugendlichen anzuknUpfen. Auch die einzelnen
Themenmodule sollten einen Titel erhalten, der erste inhaltliche Schwerpunkte der Workshops
verrdt. Nach mehreren Abstimmungs- und Diskussionsrunden wurde sich fUr den Projekttitel -

Hands up 4 your future — Mach dich fOr fOr dein Leben - entschieden.
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Move ya
Kdrper & Abenteuer &
Bewusstsein & Bawegung

~Gesundheitskompass*“

Dient als Zertifikat und Bestatigung, erfolg-
reich an den Workshops und Themen-
modulen teilgenommen zu haben. Features
und Zertifikat ermoglichen eine nachhaltige Take care Taste it
Bindung der Teilnehmer an Gesundheits- Gesundheit & Kochen &
themen und schaffen Anreize teilzunehmen. Entspannung Entdacken

Medienworkshop

WE e h'l . e ";} Eméhrung, Kochen, Herstellung /
. . e Produktion von Lebensmitteln /
E“muﬂ [ BT Bauemhof

Take Care — Move ya— Taste it—
Gesundheit & Entspannung Abenteuer & Bewegung Kochen & Entdecken

Basis-Workshop ,,new media“
Beteiligungsworkshop

Hands up 4 your future — Mach dich fit fiir dein Leben!

Abbildung 3: Konzeptidee, Feinkonzept

Die bereits vorgestellten Themenmodule wurden im Rahmen der Feinkonzeption weiterentwickelt
und konkretisiert. In den einzelnen Modulen finden sich weiterhin die in der Ausschreibung
definierten Themen und Inhalte wieder. Insgesamt wurden vier Themenmodule festgelegt, in
denen jeweils ein Basis- und ein vertiefender Workshop stattfindet. Nachfolgend werden die
einzelnen Module und Inhalte kurz vorgestellt. Diese bilden die tatsachliche Basis fUr die

DurchfUhrungen.
Move ya - Abenteuer & Bewegung

In den beiden Workshops aus dem Modul ,Move ya" geht es um die Schwerpunkte
Selbstbehauptung und Bewegung. Die Teilnehmenden lernen fir sich selbst einzustehen und sich
zu behaupten. Durch spezielle Bewegungstechniken erhalten sie praktische Tipps und erfahren,
wie sie in brenzligen Situationen reagieren koénnen. Gleichzeitig erfahren sie, wie wichtig
korperliche Fitness fUr das eigene KorpergefUhl und - bewusstsein ist. In einem zweiten
Schwerpunkt sollen die Teilnehmenden in einer interaktiven Rallye den Stadtteil aus einer
anderen Perspektive kennenlernen und unterschiedliche Formen der Bewegung erfahren. In
diesem Teil ist es insbesondere moglich Sportvereine/Anbieter aus dem Stadtteil einzubeziehen,
sodass die dlteren Kinder und Jugendlichen auch nachhaltig Bewegungsmaoglichkeiten aufgezeigt

bekommen.
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Taste it - Kochen & Entdecken

Auch der Schwerpunkt ,Taste it" setzt sich aus einem Basic- und einem Vertiefungsmodul
zusammen. Im ersten Workshop sollen Grundlagen des Kochens und der Erndhrung besprochen
werden, z.B. Lebensmittelpyramide oder Bestandteile gesunder Erndhrung. Im Vertiefungsmodul
sollen die Teilnehmenden einen stadtteilnahen Bauerhof besuchen kénnen, um hautnah die
Produktion und Herkunft von Lebensmitteln kennenzulernen. Alternativ dazu kénnen die
Teilnehmenden in einer Supermarkt-Rallye praktische Erfahrungen sammeln und lernen, wie ein
Supermarkt aufgebaut ist und was bei einem Einkauf beachtet werden sollte. Die Kinder und
Jugendlichen kénnen in diesem Workshop stark eigenverantwortlich agieren, wodurch das
Selbstbewusstsein der Teilnehmenden gestarkt wird. Neben der praktischen und theoretischen
Vermittlung von Inhalten steht die Gemeinschaft wadhrend desKochens und Zubereitens im Fokus

der Workshops.
Respect yourself - Kérper & Bewusstsein

Im ,Respect yourself* — Modul setzen sich die Teilnehmenden mit dem eigenen Koérper, Sexualitat
und Gesundheit auseinander. Im Basismodul scharfen die Kinder und Jugendlichen ihr Wissen
Uber koérperliche Verdnderungen, Sexualitdt, Hygiene und Verhitung. Dabei setzen sie sich
spielerisch mit Beziehungskonstellationen und den eigenen GefUhlen auseinander. Um fur alle
Teilnehmenden ein qutes Miteinander zu schaffen und das Scham-Gefuhl der Kinder und
Jugendlichen zu berucksichtigen, kénnen die Gruppen nach Geschlecht getrennt werden.
Gemeinsam mit der STI-Beratungsstelle des Gesundheitreferats der Landeshauptstadt Munchen
konnte ein vertiefendes Workshopmodul entwickelt werden. Die Experten vermitteln im
Workshop ihr Fachwissen zu sexuell Ubertragbaren Krankheiten und wie man sich vor diesen
schUtzen kann. Gleichzeitig erhalten die Teilnehmenden Hilfestellungen, weiterfOhrende

Informationen und Anlaufstellen zu konkreten Fragestellungen.
Take Care - Gesundheit & Entspannung

Im Fokus dieses Moduls steht der Umgang mit den eigenen Emotionen und welche Methoden
einem dabei helfen mit Stress oder Druck umzugehen. Spielerisch erfahren die Teilnehmenden,
wie sie in Situationen, in denen sie Stress und Anspannung erfahren, reagieren kénnen und
welche Strategien ihnen selbst helfen kénnen, zu entspannen. Dabei erfahren die Kinder und
Jugendlichen, dass die eigene psychische Gesundheitheit ausschlaggebend fur das korperliche
Wohlbefinden ist.
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Bei den einzelnen DurchfUohrungen wird die Teilnehmendenzusammensetzung berUcksichtigt,
sodass die MaBnahmen fur jungere und &ltere Kinder/Jugendliche getrennt voneinander
angeboten werden. So kann gewahrleistet werden, dass die Methoden und Inhalte passgenau auf
die jeweilige Zielgruppe ausgewahlt werden kénnen und die Themen so adressatengerecht

aufbereitet werden.

Bei der zeitlichen Ausgestaltung der Formate wurde der Umfang von einem Tag, auf 2-3 Stunden
reduziert. Durch die zeitliche Reduzierung kann eine flexible Umsetzung der Workshops
ermoéglicht werden, sodass der Zugang zu den MaBBnahmen vereinfacht wird. Viele Kinder und
Jugendliche sind durch die Ganztagsbetreuung an Schulen, Hobbys und Vereinsarbeit zeitlich
stark eingebunden, sodass es ermoglicht werden soll, MaBnahmen auch nach dem
Schulunterricht, z.B. am spdten Nachmittag, besuchen zu kénnen. Die zeitliche Anpassung der
Workshops tragt auBerdem dazu bei, das Inhalte einfacher im Rahmen von Schulstunden

umgesetzt werden kénnen.

Ergdnzend zu den oben genannten Themen soll ein separater Medienworkshop durchgefuhrt
werden, in dem Kinder und Jugendliche erfahren, was Medien so anziehend, aber auch so
gefdhrlich machen. Die Teilnehmenden sollen sich mit ihrem eigenen Medienverhalten
auseinandersetzen und fur Gefahren im Netz sensibilisiert werden. Dabei kénnen auch aktuelle

Trends, wie z.B. Netflix-Serien, berUcksichtigt werden.

Bevor die konkreten DurchfUhrungen der hier vorgestellten Inhalte thematisiert werden, sollen
zundchst die Projektschritte im Rahmen der Netzwerkarbeit beschrieben werden. Dazu zdhlen
ebenfalls erste Workshopformate fur Fachkrafte oder Jugendliche, mit deren Hilfe das damalige

Grobkonzept aus der Ausschreibung weiter entwickelt werden konnte.

5 Netzwerkarbeit - Workshops und Sitzungen

Um das Schwerpunktprogramm im Stadtteil Feldmoching-Hasebergl zu etablieren und zu
bewerben, wurde Uber unterschiedliche Kandle Kontakt zu Fachkraften und Einrichtungen
aufgenommen. Durch die Gesundheitsmanagerinnen wurde der Erstkontakt zu zentralen

Ansprechpartnern hergestellt und die Teilnahme an Konferenzen initiiert.
Fachkrafteworkshop

In einem gemeinsamen Workshop wurden Fachkrafte Ober das Projekt, die verschiedenen
Themenmodule und Inhalte informiert. Der Workshop hat am 16. Marz 2021 in einer 2,5-
stundigen Onlinesitzung stattgefunden. In dem gemeinsamen Termin hat sich zunachst Lilalu als

Kooperationspartner vorgestellt, bevor im Anschluss die einzelnen Schwerpunkte durch die
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Workshopleitungen mithilfe einer PowerPoint-Prasentation erldutert wurden. Die Fachkrafte
hatten die Méglichkeit nach jedem Themenmodul Fragen zu stellen und Rockmeldung zu geben.
So war es moglich die Konzepte mit den jeweiligen Erfahrungen der Fachkrafte und Einrichtungen

abzugleichen. AuBerdem konnten durch den Workshop erste Kontakte aufgebaut werden.

Die Fachkrafte wurden per E-Mail Uber den Workshop informiert und haben weiterfGhrende

Informationen in Form einer Prdsentation erhalten.

Die Abbildung zeigt, dass das Feedback der Fachkrafte durchgehend positiv war und viele

Netzwerkpartner Interesse an einer Projektbeteiligung hatten.

Toller workshop! Ich wiirde mich sehr freuen, wenn wir

einzelne Kinder aus unseren Familien anmelden kénnten!

Vielen Dank; spannende Inhalte kurz und klar dargestelit
auch erfrischend, dass unterschiedliche Referentinnen zu

Wort kamen, das hat das ganze kurzweilig gemacht

Ein ganz tolles Projekt mit ganzheitlichem Ansatz!Préventive
Arbeit ist so wichtig und man sollte diese Inhalte eigentlich
bereits in Kindergarten und Schule vermitteln. Wichtige
Ressourcen die man fir ein gesundes und glickliches

Aufwachsen braucht

Es hat mir sehr gut gefallen, allerdings habe ich mich

gewundert, das: wegung zB. kein Tanz angeboten

wurde, Dabei kann der Mensche den Képer erfahren und

kreativ werden

Das Projekt ist sehr vielseitig und deckt die Interessen
Wiinsche, Angste,.. der Kinder und Jugendlichen ab. Sehr
durchdacht und mithilfe der Experten auch ein hoher

Praxisbezug. Gefallt mir sehr gut! Danke!

Gute Présention!

Es war sehr umfassend und viele Themenbereiche von
Heranwachsenden sind aufgegriffen. Sich wohl/unwohl

fuhlen mit Kérper, Seele, Situationen, sowie Grenzen setzen

Herzlichen Dank, es ist ein sehr umfangreiches und
ganzheitliches Projekt. Ich bin begeistert und wiirde mir
einen Transport der Module auch fur das Grundschulalter
wiinschen, da diese Themen auch hier schon sehr prasent

und wichtig sind. Alles Glick

Wir finden alle 4 Themenbereiche interessant. Module A-C
sind aufgrund der Altersstruktur nahezu komplett auch in
unserer KiTa umsetzbar. Wir denken, dass Kinder das
Angebot wahrscheinlich im Gruppenkontext

(Ferienangebot im Hort) wahrnehmen wirden

sind Ubergreifend behandelt. Dies macht Selbst-

Wahrnehmung und -Schutz méglich!

Abbildung 4: Feedback Fachkrdfteworkshop, Mentimeter

Konferenzen

Um das Projekt auch Uber den Stadtteil hinaus bekannt zu machen, wurde das Konzept in
unterschiedlichen Konferenzen und Sitzungen vorgestellt: Schul- und Jugendhilfekonferenz
(25.02.2021), Kommunale Gesundheitsférderung und Prdvention (04.10.2021) sowie
Stadtteilkonferenz (16.11.2021).

Es war erkennbar, dass das Projekt in allen Sitzungen auf positive Resonanz stie und die

Teilnehmenden interessiert auf die MaBBnahmen reagierten.

5.1 Jour Fixe - RegelmaBiger Austausch

Um einen regelmaBigen Austausch zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer sicherzustellen
und eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Projektes zu garantieren, wurden Jour Fixe
Termine eingefUhrt. Der Austausch findet alle zwei Wochen in Form eines Onlinemeetings statt.
Im Jour Fixe werden aktuelle Themen und Aufgaben besprochen. Im Anschluss wird durch Lilalu

ein Protokoll verfasst, welches an einen Projektverteiler verschickt wird.
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6 Durchfohrungen — Workshops und mehr
Durch die im Rahmen der Netzwerkarbeit entstandenen Kontakte konnten konkrete
Durchfuohrungsanfragen generiert werden. Nachfolgend werden die einzelnen DurchfUhrungen

und die damiteinhergehende Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern vorgestellt.

In einem ersten Schritt sollten in Form eines Beteiligungsworkshops die aus der Anfrage
resultierten Themenschwerpunkte und das damit verbundene Grobkonzept mit den tatsachlichen

Bedarfen der Zielgruppe abgeglichen werden.

Daran anschlieBend sollten die tatsachlichen DurchfUhrungen fur altere Kinder und Jugendliche
geplant werden. Resultierend aus dem Fachkrafteworkshop und der Netzwerkarbeit vor Ort
konnte ein intensiver Kontakt zu Freizeitstdtte KistE aufgebaut werden. Diese signalisierten
Interesse an DurchfUhrungen bei ihnen vor Ort in der Einrichtung. Nach mehreren Abstimmungs-
und Planungsterminen wurde sich darauf geeinigt, dass Workshops zu den Themen ,Move ya",
.Respect yourself* und ,Taste it" umgesetzt werden. Eine Durchfuhrung des Moduls ,Take care®
wurde von den Ansprechpartnern der KistE abgelehnt. Uber die Diakonie Hasenbergl konnte
jedoch ein Ort fUr die DurchfUhrung der ,Take care"-Workshops gefunden werden, sodass diese

MaBnahmen ebenfalls mit in die Planung aufgenommen werden konnte.

6.1 Beteiligungsworkshop — Erich-Kastner-Realschule

Rund zwei Monate nach der Zuschlagserteilung konnte an der Erich-Kastner-Realschule ein
Beteiligungsworkshop mit Kindern und Jugendlichen stattfinden. Ziel des Workshops war es, die
entwickelte Konzeptidee und das skizzierte Grobkonzept mit den tatsachlichen BedUrfnissen und

Themen der Kinder und Jugendlichen abzugleichen.

Aufgrund der Corona-Pandemie fanden im Frohjahr/Sommer 2020 kein requldrer Schulunterricht
oder Angebote der Kinder- und Jugendhilfe statt. Dementsprechend schwierig war es, Kontakt

zur Zielgruppe aufzunehmen und Angebote umzusetzen.

Durch gemeinsame Projekte in der Vergangenheit bestand bereits ein guter Kontakt zur Erich-
Kastner-Realschule, sodass es maoglich war, einen Workshop im Rahmen der Notbetreuung
anzubieten. Am 23.07.2020 konnte dementsprechend ein Workshop mit vier Jungen und einem
Madchen von 09:45-12:00 Uhr stattfinden. In dem Workshop wurden zunachst das Projekt und
die inhaltlichen Schwerpunkte (Erndhrung, Bewegung, Starke, Bewusstsein und Medien)
vorgestellt. Die Teilnehmenden wurden im Anschluss spielerisch zu den einzelnen Themen

befragt, Assoziationen gesammelt und Schwerpunkte festgelegt. Dabei hatten die Schuler die
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Moglichkeit ihre eigene Erfahrung zu den einzelnen Themenbereichen einzuschatzen. Zentrale

Fragestellungen Uber alle Themen hinweg waren:
e Wie viel wei3 ich schon? (Skalaeinschatzung)
e Was wisst ihr zu dem Thema? Was fallt euch dazu ein?
e Was mochte ich noch wissen? Was mochte ich im Workshop machen?
e Was motiviert mich mitzumachen?

Durch die interaktive Arbeit mit der Kleingruppe war es moglich, die Themenschwerpunkte aus
unterschiedlichen Perspektiven zu bearbeiten. Die gesammelten RUckmeldungen und

Anhaltspunkte konnten im Anschluss in die weitere Konzeptarbeit integriert werden.

6.2 Schwerpunktworkshops - Freizeitstatte KistE

Ausgehend von den Erkentnissen aus dem Beteiligungs- und Fachkrafteworkshops wurden die
Konzeptinhalte konkretisiert und ausgestaltet. In dieser Konzeptionsphase wurden
Expertenteams je Themenmodul gebildet, die gemeinsam konkrete Abldufe und Strukturen
entwickelt haben. Parallel dazu wurden Begleitmaterialien entwickelt, welche die zentralen

Workshopinhalte zusammenfassen und aufgreifen.

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie mussten einige, angedachte DurchfUhrungsphasen
verschoben werden, sodass erst rund 1,5 Jahre nach dem Beteiligungsworkshop die ersten

Durchfuhrungen der Workshops stattfinden konnten.

In Absprache mit der Freizeitstdtte KistE wurden DurchfUhrungstermine festgelegt und
organisatorische Abldufe geklart. So wurden die Workshops Uber die Einrichtung beworben und
mit in das monatliche Programmheft Ubernommen. Da es laut Erfahrungen der KistE schwierig
ist, im Vorfeld verbindliche Anmeldungen zu erhalten und keine potenziellen Besucher
ausgeschlossen werden sollten, wurde festgelegt, dass die Workshopleitungen jeweils Kontakt
vor Ort zur Zielgruppe aufnehmen und diese zur Teilnahme aktivieren. Es wurde deutlich, dass
Beziehungsarbeit und der persénliche Kontakt ausschlaggebend fur den Erfolg der MaBnahmen
sind. Das offene Zugehen und das Einlassen auf die jeweiligen Besuchenden war somit essentiell,
um eine Teilnehmergruppe vor Ort zu gewinnen. FUr die Durchfohrungen konnten die
Raumlichkeiten der KistE genutzt werden. Zeitlich wurden die MaBnahmen auf den spdten
Nachmittag terminiert, um sicherzustellen, dass Kinder und Jugendliche nach dem Schulbesuch

teilnehmen konnten.
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werden:
Modul Datum Anzahl der
Teilnehmernden

Move ya 02.10.2021 5
Taste it 07.10.2021 3
Move ya 09.10.2021 8
Respect yourself 15.10.2021 8
Taste it 20.10.2021 6
Respect yourself 22.10.2021 8

Gesamtteilnehmerzahl 38

Tabelle 1: Durchfohrungen KistE, Oktober 20217

Pro Workshop fand sich eine interessierte, kleine Teilnehmendengruppe. Es ist erkennbar, dass
jeweils an der zweiten DurchfUhrung eine gréBere Gruppe zusammen gekommen ist, sodass man
davon ausgehen kann, dass der persoénliche Kontakt ausschlaggebend fUr eine Teilnahme ist. Die
Besuchenden der Einrichtung kannten in diesem Fall bereits die Workshopleitung, hatten
vielleicht schon von den Inhalten der ersten DurchfUhrung gehért und konnten sich so einfacher
auf das Projekt einlassen. Gegenseitiges Vertrauen und Beziehungsarbeit sind somit essentiell,

um eine Bindung zu den Besuchenden aufbauen zu kénnen.

Bei den Workshops ,Move ya" und ,Taste it" begannen die Workshopleitungen mit ihren
Konzeptschwerpunkten, bevor sich eine feste Teilnehmergruppe zusammengefunden hatte, z.B.
angefangen zu kochen / erste Ubungen in der Turnhalle gemacht. Die aktiven Téatigkeiten der
Workshopleitungen haben das Interesse der Besuchenden geweckt, sodass diese nach und nach
dazugekommen sind (Reaktion z.B.: ,Was machst du da? Kann ich mitmachen?"). Die
Durchfuhrungen haben gezeigt, dass die Kontaktaufnahme zur Zielgruppe und das Ansprechen
der dlteren Kinder/Jugendlichen entscheidend ist. Zum Zeitpunkt der DurchfUhrung waren
kleinere Besuchergruppen in der KistE, dennoch war es schwierig diese zur Teilnahme zu

motivieren. Den Besuchenden wurde aufgrund der Ausgangssituation ermoglicht auch
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spater/punktuell in den Workshop reinzuschauen. Dies hatte zur Folge, dass teilweise keine festen
Teilnehmendengruppen entstanden sind und es eine groBere Fluktuation innerhalb des
Workshops gab. Bei den MaBnahmen ,Move ya" und ,Taste it" ist dies fUr die Workshopleitungen
aufgrund der thematischen Ausrichtung einfacher handhabbar, als bei den Inhalten zu ,Respect

yourself®. Hier wurde sich im Vorfeld auf eine verbindliche Teilnahme geeinigt.

Da zum Zeitpunkt der Durchfuhrungen fast ausschlieBlich mannliche Besucher in der Einrichtung
waren, haben - bis auf eine Ausnahme - ausschlieBlich Jungen/junge M&nner an den Workshops
teilgenommen. Das Alter der Teilnehmenden umfasste die Spanne von 11-18 Jahren. FUr die
weiteren DurchfUhrungen ware es winschenswert noch heterogenere Teilnehmendengruppen zu

generieren, um von den gegenseitigen Erfahrungen und Erkenntnissen zu profitieren.

Rockblickend war die Resonanz der Teilnehmenden positiv. Die thematisierten Inhalte waren for
die Teilnehmenden interessant und haben diese angesprochen. Insbesondere die praktischen
Erfahrungen und Méglichkeiten, sich selbst auszuprobieren, waren besonders eindricklich fur die
Jugendlichen. Teilweise haben die Jugendlichen ebenfalls versucht noch weitere ,Kollegen® fur
eine Teilnahme zu motivieren. Die konzipierten Begleitmaterialien und Give Aways wurden

ebenfalls positiv bewertet. Folgende Materialien wurden zur Verfigung gestellt:

e Ubergeordnetes Hands up - Fleecehandtuch / Ubergeordnete Jutebeutel pro Modul
e Move ya: Postkarte, Theraband
e Taste it: Kochbuch und Riegel/Obst

e Respect yourself: Postkarte und Drogerieproben

Abbildung 5: Impressionen Durchfihrungen, KistE
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Es wurde deutlich, dass haufig die zeitliche Ausgestaltung schwierig fur die alteren Kinder und
Jugendlichen war. Vielen fiel es schwer, sich Uber einen I&dngeren Zeitraum zu konzentrieren und
sich auf die Inhalte einzulassen. Insbesondere nach dem Schulbesuch wollte der GroBteil der
Zielgruppe ,chillen® und sich nicht mit weiteren Inhalten beschaftigen. Einige Jugendlichen hatten
ebenfalls Termine, z.B. FuBballtraining und konnten nur punktuell am Workshop teilnehmen. Die
Lilalu-Experten haben im Rahmen der DurchfUhrungen versucht flexibel auf die BedUrfnisse und
Rahmenbedingungen der Teilnehmenden zu reagieren. Die Konzepte wurden dementsprechend

kurzfristig angepasst.

FOor die weiteren DurchfUhrungen ist es wichtig, verbindliche Teilnehmendengruppen
zusammenzustellen und die MaBnahmen verkUrzt umzusetzen, um die Konzentration und
Motivation der Teilnehmenden sicherzustellen. Es wurde auBerdem deutlich, dass es eher
schwierig ist eine feste Teilnehmendengruppe zu finden, die alle Workshops und Module
durchlduft. Dementsprechend wurde sich dazu entschieden auch in Zukunft separate
DurchfUhrungen anzubieten, um auf diese Weise mehr Kinder und Jugendliche erreichen zu

koénnen.

7 Marketing und Social Media
Neben der inhaltlich-konzeptionellen Ausgestaltung der Themenschwerpunkte wurden

unterschiedliche MarketingmafBnahmen etabliert und umgesetzt.

FOr Fachkrafte und Einrichtungen im Stadtteil wurde ein Informationsschreiben aufgesetzt, mit
dem Werbung fir das Projekt gemacht wurde. Das Schreiben wurde fldachendeckend an alle

Netzwerkpartner verschickt.

Die Entwicklung und Umsetzung eines Informationsflyers verzégerte sich aufgrund diverser
Abstimmungsprozesse stark. Hinzu kamen strukturelle Verdnderungen innerhalb des
Gesundheitreferats mit einhergehenden Cl-Anpassungen. Der Flyer fUr Fachkrafte, Einrichtungen

und Klienten konnte somit erst im Frohjahr 2022 veréffentlicht werden:
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Das sind die Bausteine:

Darum geht's:

In dem Projekt kinnen altere Kinder und
Jugendiiche in Feldmoching-Hasenbargl
abwechslungsraiche Workshops besuchen,
Erfahrungen sammeln und sich aktiv mit einer
gesunden und nachhaltigan Lebensweisa
ausainandarsetzen. In intaraktiven Werkshops
erhalten die Teilnehmer*innen Tipps und Infos,
entwickeln gemeainsam ldeen, nehmen sich Zeit
und erkunden den Stadtteil neu. Gleichzaitig
werden alls Schwarpunkts des Workshops
mit den Themen Medienkornpstanz und
Medienbewusstsein verknlpft.

Respect yourself
Korper & Bewusstsain

Korperliche Verdnderungen, Schretterlinges
im Bauch, Gefihlsachterbahn —

Waelche kirparlichen Verdnda-

rungen gibt s und wie geha

ich damit um? In dan .
Workshops werden
Fragen rund urn die

Themen Sexuali-
tét, Gesundheit

und Kérperbe-
Das Angabaot richtat sich an interessierta wusstsain be-
Einzelparsonen oder Gruppen aus dam leuchtet und
Stadtteil. Die Teilnahme an den 2-4 baantwortat.
stindigen Workshops ist kostenlos und die
Durchfilhrungan findan in Kleingruppen dirakt
wor Ort statt.
Take care
Gesundhait &
Entspannung
WWas strosst

mich und was starkt
mich? Dar Umgang
mit Emotionen und
dis Stirkung des eigensn
Selbstbewusstseins stehan im
Wordergrund der Workshops. Dig
Teilnehmer*innen erhalten

praktische Tipps, wis sie mit Herausfordar-
ungen im Alltag umgehan kinnan

Abbildung 6: Flyer, Innenansicht
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Lilalu Bildungs- und
Farienprogramme:
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Move ya
Abenteuer & Bewegung

‘Wie kann ich in brenzligen Situationen re-
agieran und mich selbst schiitzan?

Durch Saelbstvertaidigung sich
salbst stérken und lamen

filr sich einzustehen.
In den Workshops
erfahren die Kinder
und Jugendlichen
welchen posi-
tiven Einfluss
Bawsgung auf
den eigenen
Karper hat.

Taste it
Kochan &
Entdeckan

Wias verstackt
sich in Lebensmit-
taln und gibt es gesun-
des Fast Food? Spiele-
risch und interaktiv setzt
sich die Gruppe mit bewusstar
Emahrung auseinander und lernt, wie

man ginstige und gesunde Gerichte zuberei-
ten kann. Dabai wird selbst gekocht, Zuberaitat,
probiert und gameinsam gegessan.

Das gibt's on top:

Alle Teilnehrner*innen erhalten

passende Give Aways und
Begleitmaterialien zu den Inhalten der
‘Workshops

wheiterfihrende Informationen und
Kontaktdaten im Stadtteil

ein offizielles Zertifikat als
Teilnahrrebastétigung

Dariber hinaus bieten wir zusétzliche
Workshops und Informatonan zu den
genanntan Themen fir Fachkrifie, Eltam
und Interessierta an. Bai Badarf vermitteln
wir an weiterfihrende Baratungsstallan.

Hands up 4 your
Mach dich fit fiir

@ ol

Im Rahmen der DurchfUhrungen wurden Unternehmen und Vereine vor Ort angeschrieben und

Abbildung 7: Flyer, AuBenansicht

Uber das Projekt informiert. Ziel war es demnach, unterstUtzende Netzwerkpartner zu gewinnen,
die das Projekt in Form von Give Aways, Gutscheinen oder Werbematerialien unterstUtzen. Im
Zuge dessen hatten die Unternehmen und Vereine die Méglichkeit gehabt, potentielle Neukunden
zu generieren und einen Zugang zur Zielgruppe zu erhalten. Leider war die Ressonanz der

Netzwerkpartner sehr gering und das individuelle Engagement hielt sich in Grenzen. In einzelnen
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Gesprachen wurde erkennbar, dass die Reaktion mit der anhaltenden Corona-Situation in
Verbindung stand. Viele Unternehmen und Vereine waren und sind selbst in einer wirtschaftlichen
Ausnahmesituation, sodass es nicht moglich ist, separate Projekte zu férdern. Es ist angedacht in

der nachsten DurchfUhrungsreihe erneut Kontakt aufzunehmen.

Da die alteren Kinder und Jugendlichen vor allen Dingen Uber Social Media erreichbar und
ansprechbar sind, wurde ein Instagram-Kanal ins Leben gerufen. Uber den Kanal sollen zentrale
Informationen zum Projekt, weiterfUhrende Themen, praktische Tipps und Ideen an die Kinder
und Jugendlichen vermittelt werden. Dabei soll fUr die Kinder bereits ein Mehrwert entstehen,
wenn sie dem Kanal nur folgen. Gleichzeitig erméqglicht der Instagram-Kanal, sich mit anderen
Einrichtungen und Partnern im Stadtteil zu vernetzen. Angebote und Informationen kénnen so
gestreut und geteilt werden. Dies fordert einen fldchendeckenden Austausch und starkt das
Miteinander. Um den Kanal zu stdrken und zu bewerben, soll ein Plakat entwickelt werden,
welches in Einrichtungen oder Schulen ausgehangen wird. Das Plakat soll das Interesse der Kinder
und Jugendlichen wecken und gleichzeitig einen niedrigschwelligen Zugang zur Instagram-Seite

ermaoglichen.

Alle bisher getroffenen Marketing- und Social Media - MaBnahmen verfolgen das Ziel, das Projekt
zu bewerben und die Reichweite sowie den Bekanntheitsgrad zu erhéhen. Auch zukUnftig sollen
die Marketingmoglichkeiten intensiviert und noch weiter ausgeschépft werden. Es wird Uberlegt
einzelne Kinder und Jugendliche in die interaktive Ausgestaltung des Kanals einzubeziehen, um

den Instagram-Account noch nahbarer und lebendig zu gestalten.

8 Zwischenfazit und Ausblick

Im Fokus der ersten Projekt- und DurchfUhrungsphase, von Mai 2020 - Dezember 2021, stand
die konzeptionelle Entwicklung der MaBnahmen und die Netzwerkarbeit im Stadtteil. Die
padagogisch-didaktische Aufbereitung der Themenschwerpunkte erfolgte in Expertenteams, die
ihre Erkentnisse und Ausarbeitungen immer wieder mit dem Projektteam gespiegelt und den
Fachkraften vor Ort vorgestellt haben. Im Rahmen der Netzwerkarbeit konnten vielfaltige
Kontakte aufgebaut und gefestigt werden. In unterschiedlichen Konferenzen und Workshops
wurde allgemein ein groBBes Interesse an den MaBBnahmen des Projektes seitens der Fachkrafte
festgestellt. Im Laufe der weiteren Ausgestaltung und Planung der konkreten DurchfUhrungen,
war die Ressonanz seitens der Fachkrafte aber teilweise verhalten, sodass sich verbindliche

Planungen herausfordernd gestalteten.

Konkrete Planungen und Absprachen wurden zudem durch die anhaltende Corona-Pandemie

erschwert. Das Projekt und insbesondere die DurchfUhrungen waren und sind somit von
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Unwagbarkeiten, veranderten Reqgularien und Hygienebestimmungen gekennzeichnet. Da es fur
die konzipierten Inhalte und das Projekt unabdingbar ist, MaBnahmen in Prasenz durchzufUhren,
konnten die ersten Workshops erst im Oktober 2021 stattfinden. Durch die Corona-Situation hat
sich auch das Klientel und die Besuchenden innerhalb einer Einrichtung stark verandert, sodass
die Gruppenkonstellationen teilweise recht homogen zusammengesetzt waren. Zudem konnten
weitreichende Auswirkungen der Pandemie auf die Kinder und Jugendlichen festgestellt werden.
Der Zielgruppe fiel es dementsprechend schwer sich auf konkrete Inhalte und Themen
einzulassen, verbindliche Angebote wahrzunehmen und UOber einen I|8ngeren Zeitraum
konzentriert und motiviert zu arbeiten. Die entwickelten Workshopkonzepte mussten
dementsprechend flexibel vor Ort umgesetzt und angepasst werden, um mdglichst viele
Teilnehmende gewinnbringend einzubinden.

Trotz der eher herausfordernden Planung der DurchfUhrungen wurde ersichtlich, dass die
entwickelten Inhalte positiv von der Zielgruppe bewertet wurden. Das Interesse und der Bedarf
im Stadtteil ist weiterhin aktuell, sodass das Projekt um ein weiteres Jahr, bis Juni 2023,
verldngert worden ist. Im Rahmen der ProjetkfortfUhrung soll insbesondere die nachhaltige
Verankerung des Projektes sichergestellt werden. Mit zusatzlichen MaBnahmen fUr Eltern,
Erzieungsberechtigte und Fachkrafte soll der Zugang zu den Inhalten flachendeckend ermaoglicht
werden. Durch den direkten Einbezug der Familien und Einrichtungen ist es méglich die Themen
ganzheitlich zu vermitteln. Mithilfe der direkten Sensibilisierung und Ansprache der Familien,
kénnen die Workshopinhalte in die Elternhduser gestreut und ein Umdenken im alltaglichen
Miteinander geschaffen werden. Im Rahmen der nachhaltigen Verankerung kénnen zudem
weitere WorkshopdurchfUhrungen umgesetzt werden, sodass noch mehr Kinder und Jugendliche
am Projekt teilnehmen kénnen.

Aktuell wird die zweite Durchfuhrungsreihe geplant und organisiert. Es ist angedacht, einzelne
MaBnahmen in Schulen stattfinden zu lassen, um verldssliche und garantierte
Teilnehmendengruppen zu erhalten. Ein weiterer Teil der DurchfUhrungen soll weiterhin in und
mit interessierten Einrichtungen oder Netzwerkpartnern stattfinden. Die geplanten
Durchfohrungen werden durch den Instagram-Kanal medial begleitet und beworben. Zwar
entspannt sich die aktuelle Corona-Situation weitestgehendst, doch ist es immer noch nicht
moglich langfristige Planungen umzusetzen. Dementsprechend ist es angedacht, einen GroBteil
der DurchfUrungen im Sommer 2022 stattfinden zu lassen.

Die veranderte gesellschafltiche Situation in den letzten Jahren hat gezeigt, dass Projekte zur
Gesundheitsférderung fur Kinder und Jugendliche wichtiger denn je sind. Diese brauchen

individuelle Forderung und UnterstUtzung, insbesondere in den Bereichen Sozial- und
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Alltagskompetenzen. Kinder und Jugendliche mUssen wieder vermehrt miteinander in Kontakt
kommen, den Austausch in einer Gruppe von Gleichaltrigen erfahren und dabei sich selbst sowie
ihr Selbstwertgefthl starken. Insbesondere in Stadtteilen mit tendenziell eher weniger sozial-
gesellschaftlichen Angeboten ist es essentiel, MaBnahmen zu etablieren, welche die Birgerinnen
und BUrger in ihrem Alltag unterstiUtzen. Die Themenschwerpunkte von ,Hands up 4 your future
- Mach dich fit fur dein Leben!™ greifen Inhalte auf, die durch die Corona-Pandemie noch mehr
an Bedeutung gewonnen haben. Mithilfe der Workshops kénnen Kinder und Jugendliche in ihrem
Kérper- und Gesundheitsbewusstsein gestarkt und fir eine gesunde Lebensweise sensibilisiert
werden, sodass eine Teilnahme an den MaBnahmen den Folgen der Corona-Pandemie direkt
entgegenwirkt. Die langfristige FortfUhrung und nachhaltige Verankerung des Projektes im
Stadtteil Feldmoching-Hasenbergl tragt zu einem verbesserten Lebens- und GesundheitsgefUhl
der BUrgerinnen und BUrger bei. Dabei zeigt das Projekt den 3lteren Kindern und Jugendlichen
neue Perspektiven und Mdéglichkeiten auf, 18dt dazu ein die eigene Komfortzone zu verlassen,
fordert die Resilienzféhigkeit und starkt die Teilnehmenden darin ihren individuellen Lebensweqg

gestarkt zu bestreiten.

Stand: 18.03.2022
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